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blech, welches nach Bedarf noch durch zwei weitere aufgenietete lothrechte Flach-

eifen verfiärkt wird (Fig. 626). Die Winkeleifen find etwa 40 X 40 >< 6 bis 75 ><

75 X 10mm Park und die Stehbleche 120 X 8 bis 320 X 10mm. Die aufgenieteten

Verflärkungsflacheifen haben etwa 40 X 6 bis 50 >< 81111m Querfchnitt.

Die obere Begrenzung der Sparten ift krummlinig, der erzeugenden Kuppel-

curve entfprechend; die untere Begrenzung des Stehbleches von Knotenpunkt zu

Knotenpunkt ii’c eine Gerade. Die Stöfse des Stehbleches werden in die Knoten-

punkte verlegt, alfo an diejenigen Stellen, an welchen Sparren und Ringe zufammen-

treffen. Auf die nicht lothrechten Winkeleifenfchenkel kommen die Wind-Knoten—

bleche und auf letztere die Ringe (Fig. 628 u. 629281).

Die Sparren werden wohl auch aus Gitterwerk hergef’cellt, beitehend aus zwei

Winkeleifen als oberer und zwei Flacheifen als unterer Gurtung, fo wie dazwifchen

liegendem Flacheifen—Gitterwerk (Fig. 627279). An den Knotenpunkten und in der

Fig. 628. Fig. 629.

 
 

 

Vom Gafometer der dritten Gasanflalt zu Dresden 231).

1,50 II. Gr.

Nähe des Mauer- und Laternenringes erfetzt man das Gitterwerk zweckmäfsig durch

eine Blechwand. Gegen die Verwendung von Gitterfparren fpricht die fchon mehr-

fach hervorgehobene Schwierigkeit guter Unterhaltung und bei Kuppeln mittlerer

Gröfse der Umfland, dafs bei fparfamer Ausführung die einzelnen Theile fehr ge-

ringe Abmeffungen erhalten, was zu Unzuträglichkeiten führt. Wenn es fich um

fehr grofse Kuppeln handelt, fo wird man allerdings dennoch zu Gitterfparren greifen.
Ein Beifpiel iit die Kuppel vom Blumen-Ausflellungsdom in der Weltausflellung zu Chicago. Die-

felbe hatte 57 m Durchmefl'er und als Erzeugende einen Viertelkreis von 28,5“] Halbmefl‘er, bildete alfa

eine volle Halbkugel. Jeder der 20 Hauptfparren war im Querfchnitt 0,914!!! hoch, beitand in der
oberen und unteren Gurtung aus je zwei Winkeleifen von 100 x 76 >< 10mm und doppelter Netzwerk-
vergitterung zwifchen den Gurtungen (Flacheifen 90 >< 10 mm 28°).

279) Facf.-Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1866, Bl. 11.

280) Siehe: Allg. Bauz. 1893, S. r3 u. Bl. 1, z, 3, 4, 5. —— Centralbl. d. Bauverw. 1893, S. 457.

2*“) Facf.-Repr. nach: Zeitl'chr. d. Arch.- u. Ing.—Ver. zu. Hannover 188r‚ Bl. 860.
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